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Ausnahmezustand
Die Schweizer Regierung hat sich Zeit gelassen – aber jetzt hat 

sie die nötigen Massnahmen angeordnet. 
Von Daniel Binswanger, 14.03.2020

Es heisst jetzt kühlen Kopf bewahren. Das Leben hat sich innerhalb von 
48 Stunden radikal zu verändern begonnen. Zwar beWndet sich die Schweiz 
schon seit zwei «ochen in einer »besonderen Lage,- gab es KrankheitsT 
und einzelne Godesfälle- mussten Jrossveranstaltungen abgesagt werden. 
Aetzt aber herrscht der Uusnahmezustand.

Bnd das ist gut so.

Zwar  will  der  Nundesrat  weiterhin  nicht  die  »ausserordentliche  LaT
ge,  erklären-  auf  :otrechtsbasis  die  Kantone  entmachten  und  alle 
Entscheidungskompetenz an sich reissen. Uber absolut alles muss nun auf 
den Kopf gestellt werdenF um ältere ;amilienmitglieder zu schützenH um- 
falls man einer Risikogruppe angehört- für sich selber Sorge zu tragenH um- 
falls man jung und gesund ist- seinen Neitrag zur :ichtausbreitung zu leiT
sten. So weit es geht- muss nun von zu xause aus gearbeitet- die KinderT
betreuung organisiert- das Sozialleben heruntergefahren- das Kulturleben 
suspendiert werden. Selbstständige und kleine ;irmen geraten in eÖistenzT
bedrohende Situationen- der «irtschaIseinbruch ist massiv.

Die Schweiz ist – wie alle anderen Länder dieses Jlobus – mit dem Ernstfall 
konfrontiert. 

Der Nundesrat hat die Kurve grade noch gekriegtF Er hat sich spät zu den 
harten und nötigen Entscheiden durchgerungen – mehrere Gage nach DäT
nemark und ysterreich- erst nachdem ;rankreich vorangegangen ist. Bnd 
dies- obwohl die Schweiz nach Vtalien zum heutigen Zeitpunkt von allen 
europäischen Ländern die dCnamischste Entwicklung der Epidemie haben 
dürIe. Es wird ein paar Gage dauern- bis die Massnahmen greifen und zu eiT
ner Perlangsamung der 2oronaTUusbreitung führen können. Uber es dürIe 
noch rechtzeitig genug sein.

Es gibt viele EÖpertenprognosen und viele mögliche Szenarien- aber die 
Eckdaten der Situation sind einfachF «ir haben einen eÖponentiellen UnT
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stieg der ;älle- und es muss nun mit höchster 0riorität alles getan werden- 
um die Reproduktionsrate des Pirus zu senken und zu verhindern- dass 
die Krankheitsfälle die Kapazitäten des JesundheitssCstems überfordern. 
«enn das eintre1en würde – so wie es in :orditalien bereits geschehen ist 
und in verzweifelte Zwangslagen führt –- würde die Mortalitätsrate hochT
schnellen und wir würden eine hohe Zahl vermeidbarer Godesopfer zu beT
klagen haben. Vtalien hat übrigens gemäss einer Studie aus dem Aahr 6356 
die höheren VntensivpOegeTKapazitäten pro Kopf als die Schweiz. 

Pom ’. bis zum 5X. März haben sich hierzulande die ;allzahlen von 8’ aufT
 556? verdreizehnfacht- und dies- obwohl aufgrund mangelnder KapazitäT
ten am ’. März aufgehört wurde- Perdachtsfälle sCstematisch zu testen. 
Qhne einschneidende Massnahmen würden wir schon gegen Ende nächT
ster «oche in eine dramatische Situation kommen. Die Schweiz verfügt 
Stand gestern im ganzen Land über etwa 5333 Vntensivbetten- und etwa ?T
 0rozent der 2oronaT;älle brauchen VntensivpOege. Nei 53 333 ;ällen würT
de also bereits die xälIe aller heute vorhandenen VntensivpOegeTKapaziT
täten von 2oronaT0atientinnen beansprucht. Es könnte sehr kurzfristig zu 
Kapazitätsengpässen kommen – und zu Goten- die bei rechtzeitigem xanT
deln vermeidbar gewesen wären.

Der Nundesrat legt nun weitgehend das ö1entliche Leben still- um geT
nau das zu verhindern. «ie gesagtF «ir sind spät dran. Doch möglicherT
weise hätte es dem entschlossenen Durchgreifen noch vor wenigen Gagen 
an Ukzeptanz und Legitimität gefehlt. Aetzt kommt alles darauf an- dass die 
gesamtgesellschaIliche Solidarität spielt und eine geordnete und diszipliT
nierte Bmsetzung stattWndet. Dann wird es funktionieren. Es muss funkT
tionieren. 

Es ist nicht der Moment für 0olemik und belehrende Kommentare. Uber es 
hat sich in den letzten Gagen immer wieder der Eindruck eines NehördenT
versagens eingestellt- der gestern wieder korrigiert wurde. Surrealistisch 
erschien zum Neispiel am letzten Mittwochmorgen die Untwort des DirekT
tors der Eidgenössischen Zollverwaltung auf die ;rage- weshalb man LeuT
ten- die nicht aus professionellen Jründen von Vtalien in die Schweiz einT
reisen wollten- bloss »empfehle,- von dieser Einreise abzusehen. «arum 
man- statt Empfehlungen zu machen- die Einreise nicht einfach untersaT
ge. Der 2hefTJrenzer antwortete- für eine «egweisung brauche es einen 
Nundesratsbeschluss und der Nundesrat tage erst am ;reitag wieder. Es war 
an dem Mittwoch- an dem die «xQ die 2oronaTVnfektion zur 0andemie erT
klärte und an dem die xauptgeschichte auf »Spiegel online, den Gitel trugF 
»Es kommt auf jeden Gag an.,

Der Satz »Die Nundesratssitzung Wndet in  Gagen statt- erst dann kann 
ein Entscheid gefällt werden, muss bis auf weiteres aus dem Diskurs 
der Schweizer Nehörden verschwinden. Jestern- obwohl es die reguläre 
;reitagssitzung war- hatte man zum ersten Mal das Jefühl- wir hätten dieT
sen 0unkt erreicht. Erstaunlich war bisher auch- wie wenig der NundesT
rat sich sehen und hören liess. »Sitzt eigentlich ein 0ilot im 2ockpit ,- so 
musste man sich diese «oche immer wieder fragen. Der PiererauIritt von 
gestern stellt auch in dieser xinsicht einen wohltuenden «echsel dar. Der 
Nundesrat muss in den kommenden Gagen und «ochen kommunikativ 
präsent bleiben – auch ausserhalb der SitzungsrhCthmen.

Uuch andere europäische Regierungen bekunden ihre Schwierigkeiten- mit 
der AahrhundertTxerausforderung umzugehen. Ulle beWnden sich in einem 
Lernprozess. Man hat den Eindruck- als habe die Nerner Reaktion drei 0haT
sen durchlaufenF Eine erste 0eriode Ende ;ebruar- in der die Schweiz mit 
dem Perbot von Peranstaltungen über 5333 Geilnehmern und der UusruT
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fung der besonderen Lage im Pergleich zu anderen Ländern proaktiv und 
entschlossen erschien. Man ging voran mit einem »Swiss ;inish,. Dann 
eine 0eriode des uasiTStillhaltens und des föderalistischen KompetenT
zenT«irrwarrs- die dazu führte- dass rund um die Schweiz Schulen und 
Bniversitäten geschlossen wurden- eÖtensive Peranstaltungsverbote erlasT
sen worden sind- die Schlagbäume runtergingen – und bei uns herzlich weT
nig geschah. Bnd erst gestern- angesichts einer sich dramatisch zuspitzenT
den Zwangslage- zeigte sich der geschlossene «ille zu entschiedenem xanT
deln.

Man hätte sich natürlich wünschen können- dass schneller und entschieT
dener agiert wird- dass die Entscheide mehr von den 0rognosen epidemioT
logischer EÖperten und weniger von politischen Rücksichten und föderaT
lem Kantönligeist bestimmt werden.

Uber  der  eigentliche Gest  für  das  Schweizer  RegierungssCstem steht 
jetzt  erst  anF  «ird das NottomTupTSCstem- das weiter gewährleistete 
Mitspracherecht der Kantone- das bedächtige xerau1ahren der MassnahT
men dazu führen- dass der Kampf gegen die Epidemie von allen mitgetraT
gen wird  Pon allen Staatsebenen- von allen Vnstitutionen- von allen NetrieT
ben und von allen Newohnern des Landes

«enn das gewährleistet ist- könnte sich das helvetische Zaudern als KraI 
erweisen. :ur wenn sie von allen getragen werden- können die MassnahT
men auch wirksam werden. Es hängt an uns allen. Dass sie nicht wirksam 
werden- ist keine Qption.

Illustration: Alex Solman
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